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Arbeitsblatt Groß- und Kleinschreibung  
Thema: Korrektur 
 
Aufgabe 1: Im folgenden Text von Edgar Allen Poe, einem bekannten Autor von mysteriösen 
Kriminalgeschichten, sind alle Großbuchstaben verlorengegangen. Übertrage den Text in 
korrekter Groß- und Kleinschreibung in deine Mappe. 
 

der goldkäfer 

vor vielen jahren befreundete ich mich mit einem gewissen william legrand. er stammte aus 
einer alten hugenottenfamilie und war einst wohlhabend gewesen, bis er durch eine folge 
von unglücksfällen verarmte. um nun den demütigungen seiner üblen lage zu entgehen, 
verließ er seine vaterstadt new orleans und schlug seinen wohnsitz auf der sullivansinsel 
nahe bei charleston in südkarolina auf. 

[...] bald nach eintritt der dunkelheit kamen sie an und empfingen mich aufs herzlichste. 
jupiter grinste über das ganze gesicht und machte sich eilig daran, ein paar wasserhühner für 
das abendessen zu braten. legrand war wieder einmal in einem seiner anfälle von 
begeisterung. er hatte eine unbekannte muschel gefunden, die eine neue art bildete, und 
mehr als das, es war ihm mit jupiters hilfe gelungen, einen käfer zu fangen, den er für 
gänzlich neu hielt, über den er aber am nächsten morgen meine meinung wissen wollte. 

»und warum nicht heute abend?« fragte ich, indem ich mir über der glut meine hände rieb 
und das ganze geschlecht der käfer zum teufel wünschte. 

"ja, wenn ich nur gewußt hätte, daß sie hier wären!" sagte legrand. "aber ich habe sie so 
lange nicht mehr getroffen, und wie konnte ich da vorhersehen, daß sie mir gerade am 
heutigen abend einen besuch abstatten würden? Auf dem heimwege traf ich leutnant g. 
vom fort und lieh ihm dummerweise den käfer, darum können sie ihn erst morgen sehen. 
bitte, übernachten sie bei mir, und bei sonnenaufgang will ich jupiter danach schicken. er ist 
das herrlichste, was es auf der welt gibt!« 

Aus: Edgar Allen Poe: Seltsame Geschichten, https://www.projekt-gutenberg.org/poe/seltgesc/chap001.html 
(abgerufen am 17.09.2024) 

 

Aufgabe 2: Im Text sind einige Wörter noch in alter s-Schreibung verfasst. Kreise die Wörter 
ein und schreibe die heutige, korrekte Schreibung auf. 

 

 

https://www.projekt-gutenberg.org/poe/seltgesc/chap001.html


viel | seitig 5 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2019. | 
www.oebv.at | Literaturräume | ISBN: 978-3-209-10899-9 Alle Rechte 
vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 
Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für 
Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 

 

Lösung 1:  

Der Goldkäfer 

Vor vielen Jahren befreundete ich mich mit einem gewissen William Legrand. Er stammte 
aus einer alten Hugenottenfamilie und war einst wohlhabend gewesen, bis er durch eine 
Folge von Unglücksfällen verarmte. Um nun den Demütigungen seiner üblen Lage zu 
entgehen, verließ er seine Vaterstadt New Orleans und schlug seinen Wohnsitz auf der 
Sullivansinsel nahe bei Charleston in Südkarolina auf. 

[...] Bald nach Eintritt der Dunkelheit kamen sie an und empfingen mich aufs Herzlichste. 
Jupiter grinste über das ganze Gesicht und machte sich eilig daran, ein paar Wasserhühner 
für das Abendessen zu braten. Legrand war wieder einmal in einem seiner Anfälle von 
Begeisterung. Er hatte eine unbekannte Muschel gefunden, die eine neue Art bildete, und 
mehr als das, es war ihm mit Jupiters Hilfe gelungen, einen Käfer zu fangen, den er für 
gänzlich neu hielt, über den er aber am nächsten Morgen meine Meinung wissen wollte. 

»Und warum nicht heute Abend?« fragte ich, indem ich mir über der Glut meine Hände rieb 
und das ganze Geschlecht der Käfer zum Teufel wünschte. 

»Ja, wenn ich nur gewußt hätte, daß Sie hier wären!« sagte Legrand. »Aber ich habe sie so 
lange nicht mehr getroffen, und wie konnte ich da vorhersehen, daß Sie mir gerade am 
heutigen Abend einen Besuch abstatten würden? Auf dem Heimwege traf ich Leutnant G. 
vom fort und lieh ihm dummerweise den Käfer, darum können sie ihn erst morgen sehen. 
Bitte, übernachten Sie bei mir, und bei Sonnenaufgang will ich Jupiter danach schicken. Er ist 
das Herrlichste, was es auf der Welt gibt!« 

Aus: Edgar Allen Poe: Seltsame Geschichten, https://www.projekt-gutenberg.org/poe/seltgesc/chap001.html 
(abgerufen am 17.09.2024) 

 

Lösung 2: gewußt = gewusst, daß = dass 

 

https://www.projekt-gutenberg.org/poe/seltgesc/chap001.html

